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Planungsablauf

In der folgenden Grafik sehen Sie den sinnvollen Ablauf einer 
Planung.

Auf diesem Weg lassen sich im Vorfeld viele der 
Reibungspunkte zwischen Reibungspunkte zwischen 

TGA-Planer und Architekt  

ausräumen.
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Planungsablauf
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Die Rolle der Planung für die Qualität des 
Anlagensystems
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Machbarkeit prüfen

Zum Ablauf einer Machbarkeitsstudie

- Ermitteln der Grundlagen

- Gegenüberstellung gleicher Rahmenbedingungen

- Leistungs und Kostenvergleich

- Abgleich der Finanzierungsbedingungen

- Präsentation der Ergebnisse, bestehend aus:

Übersichtsschema

Grundlagenliste 

Energiekostenvergleich 

Amortisations Diagram 
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Randbedingungen für die Planung von 
energieeffizienten Wärmepumpensystemen
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Randbedingungen für die Planung von 
energieeffizienten Wärmepumpensystemen
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Geologische Karte NRW
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Testgerät für Geothermal-Response Test
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Gebäude Heizlastprofil
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Gebäude Kühllastprofil
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EED-Simulationsergebnis
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Zusammenfassung
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6 grundlegende Anwendungsfälle mit der Wärmepumpe

Funktionsweise 1 (Heizen)

Funktionsweise 2 (Naturkühlung)

Funktionsweise 3 (Aktive Kühlung Erdreich)

Funktionsweise 4 (Aktive Kühlung Luft)

Funktionsweise 5 (Aktive Kühlung + Heizung)

Funktionsweise 6 (Heizung + Aktive Kühlung)
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Funktionsweise 1 (Heizen)
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Funktionsweise 2 (Naturkühlung)
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Funktionsweise 3 ( Aktive Kühlung Erdreich )
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Funktionsweise 4 ( Aktive Kühlung Luft )
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Funktionsweise 5 ( Aktive Kühlung + Heizung )
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Funktionsweise 6 ( Heizung + Aktive Kühlung )
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Orientierungswerte, Hinweise und Tipps
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Orientierungswerte, Hinweise und Tipps
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Orientierungswerte, Hinweise und Tipps
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Bohrverfahren für Erdsondenanlagen
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Das Einbringen einer Sonde Teil 1
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Das Einbringen einer Sonde Teil 2
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Nahaufnahme eines Bohrkopfs
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Darstellung der Effizienz an ausgeführten Projekten

Auf den folgenden Seiten sehen Sie Großprojekte die wir 
erfolgreich umgesetzt haben.
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•Heizleistung der Wärmepumpen 270 kW 
(monovalenter Betrieb)

•Sondenfeld ca. 4.000 m, aufgeteilt auf 
30  Sonden

� BV Sandvik in Düsseldorf

30  Sonden

•Naturkühlung über Sondenanlage

•Aktive Kühlung über Sondenanlage

•Warmwasserbereitung über 
Wärmepumpe

•Betonkernaktivierung und RLT-Anlage

•Durchführung eines Geothermal-

Response-Tests mit EED-Simulation
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� Zahlen zum BV Sandvik in 
Düsseldorf

Jahresenergiekosten 
System Geothermie

Ca. 29.500,-€ *

Jahresenergiekosten Ca. 55.100,-€ *Jahresenergiekosten 
System 

Gaskessel/Kältemaschine

Ca. 55.100,-€ *

Jährliche 
Energiekosteneinsparung

Ca. 25.600,-€ *

Jährliche CO²-Einsparung 
absolut 94.000 kg/a *

Jährliche CO²-Einsparung in 
Prozent

38,3% *
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� BV Bürogebäude Volksbank in Rheine
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� BV Bürogebäude Volksbank in Rheine

•Heizleistung der Wärmepumpen 550 kW 
(monovalenter Betrieb)

•Sondenfeld ca. 6.500 m, aufgeteilt auf 50 Sonden

•Mit Sondenfeldregelung

•Naturkühlung über Sondenanlage

•Aktive Kühlung über Sondenanlage

•Durchführung eines Geothermal-Response-Tests mit 
EED-Simulation
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� BV Bürogebäude Volksbank in Rheine

65.184

60.000,00

70.000,00

Darstellung Heiz - und Kühl kosten in €/a

24.845

45.045

3.038

20.139

27.884

0,00

10.000,00

20.000,00

30.000,00

40.000,00

50.000,00

Wärmepumpe 100% Gaskessel / Kältemaschine

Einsparung: ca. 40.000,- € * pro Jahr
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* Stand 2006



333.441
400.000

CO2-Bilanz Heizen  und Kühlen  in kg/a

� Umweltaspekt am Beispiel Volksbank in Rheine

111.224

0

100.000

200.000

300.000

Wärmepumpe Gaskessel mit Kältemaschine
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Weitere ausgeführte Großanlagenbeispiele
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Wohnpark Sonnenstr.

Düsseldorf

50 Wohneinheiten

4400m² Wohnfläche

Technik:

- Zentrale Wärmeversorgung 
über Wärmepumpe 

- Wärmerückgewinnung aus 
WohnungslüftungWohnungslüftung

- Warmwasserbereitung über 
dezentrale Wärmetauscher
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Konzernzentrale Solarworld 

Bonn

Bürogebäude

1625 m² beheizte Nutzfläche

Technik:

- Zentrale Wärmeversorgung 
über vier Wärmepumpen  

- Wärmequelle Grundwasser- Wärmequelle Grundwasser
- 600 m² Photovoltaik
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Büropark
Brügger Mühle
Erkrath

5500 m² Bürofläche 
und Peripherie

Planung und Realisierung

Technik:

Zentrale Wärmeversorgung 
und Kälteversorgung 
über Wärmepumpen,
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über Wärmepumpen,
Einzelraumregelung von 
Kälte und Heizung

Planung Gewerke:

Heizungstechnik 
Sanitärtechnik
Lüftungstechnik
Kältetechnik
Elektrotechnik
Außenanlagen
Leistungsphasen:
Grundlagenermittlung
Vorplanung
Entwurfsplanung
Genehmigungsplanung
Ausführungsplanung
Vorbereiten der Vergabe
Mitwirken bei der Vergabe
Baubegleitung
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Pose Marré 

64000 m² Baugebiet mit ca.71000 m² Bruttogeschossfl äche

41



Wohnpark Pose Marré

Düsseldorf

16 Wohneinheiten
21 Reihenhäuser

Planung und Realisierung

Technik:

- Zentrale Wärmeversorgung 
über Wärmepumpe 
- Wärmerückgewinnung aus - Wärmerückgewinnung aus 
Wohnungslüftung

- Warmwasserbereitung über 
dezentrale Wärmetauscher
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Wohnpark Pose Marré

Düsseldorf

16 Wohneinheiten
21 Reihenhäuser

Planung und Realisierung

Technik:

- Zentrale Wärmeversorgung 
über Wärmepumpe 
- Wärmerückgewinnung aus 
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- Wärmerückgewinnung aus 
Wohnungslüftung

- Warmwasserbereitung über 
dezentrale Wärmetauscher



Heiz und Kühlkonzepte
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verantwortungsvoll und innovativ …
die Zukunft gestalten mit Systemtechnik
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


